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nissen, weil das Ausland 
es unbedingt so haben 
will. Seit über zwei Jahr' 
hunderten kennt dasAus' 
land die Meissener Er¬ 
zeugnisse als Königliches 
Meissener Porzellan. Vom 
kaufmännischen Stand¬ 
punkt aus ist es eine 
Unmöglichkeit, auf dies 
Wort, das nichts ande¬ 
res ist als eine Waren¬ 
marke, zu verzichten. 
Auch in Südamerika ist 
eine ähnliche Gesellschaft 
entstanden, ihr Haupt¬ 
sitz wird Buenos Aires 
sein mit einigen Zweig¬ 
gesellschaften in anderen 
südamerikanischen Staa¬ 
ten. Auch in der Schweiz 
ist ein Musterlager einge¬ 
richtet worden, um in 
die von dort aus zu¬ 
gängigen Länder Einlaß 
zu finden. Es sollen alle 
Arten Porzellan ausge¬ 
führt werden: Gebrauchs¬ 
porzellane, Figürliches 
und Porzellan für che¬ 
mische Zwecke, immer 
aber nur Qualitäts¬ 
arbeit. 

ANDREAS ZORN, des¬ 
sen hochherziger Spende 
wir einige Zeilen höher 
oben gedachten, ist dieser 
Tage in Mora GESTOR¬ 
BEN. Er hat das Alter 
von bloß 50 Jahren er¬ 
reicht. Seine künstleri¬ 
sche Ausbildung erlangte 
er auf der Stockholmer 
Akademie zunächst als 
Bildhauer, später unter 
Rocklund und in Paris 
als Maler und Radierer. Professor Robert Obsieger: Modell für einen Armleuchter. 

VE RMI5CHTE5 
EIN NEUES BAUSYSTEM. Für die Schönberger Siedlung 

Lindenhof soll ein neues System des Bauingenieurs F. Tilk, 
Berlin, zur Anwendung kommen, das eine außerordentliche 
Ersparnis an Mauerwerk und Gesamtkosten herbeiführt. 
Dieses Raumgitterbausystem besteht in einer Anordnung der 
Tragkonstruktion in durchgehenden Tragflächen, die, in drei 
sich kreuzenden Ebenen angeordnet, sich gegenseitig kasten¬ 

artig biegungsfest ver¬ 
steifen. Bei der großen 
Not an Baustoffen soll¬ 
ten die Behörden und 
Fachleute diese Kon¬ 
struktion eingehend prü¬ 
fen, denn mit sogenann¬ 
ten Notstandsbauten ist 
nicht geholfen. 

HAUSLEBENSVER¬ 
SICHERUNG. Unter dem 
Namen „Hausleben“ ist 
in Berlin eine neue Ver¬ 
sicherungsaktiengesell¬ 

schaft in Gründung be¬ 
griffen. Das Grundkapi¬ 
tal beträgt 5 Millionen 
Mark. Für die Leitung 
der neuen Gesellschaft 
sollen namhafte Fach¬ 
leute gewonnensein. Dem 
Bericht über den Zweck 
der Neugründung ent¬ 
nehmen wir folgendes: 
Die Hauslebensversiche¬ 
rung versichert das Le¬ 
ben eines Gebäudes, wie 
man bisher das Leben 
einesMenschen versicher¬ 
te, und zwar gleichzeitig 
gegen Tod oder Invalidi¬ 
tät. Die Hauslebensver¬ 
sicherung garantiert ein 
Kapital, zahlbar beim 
wirtschaftlichen Tod des 
Hauses, spätestens aber 
nach Ablauf der Ver¬ 
sicherungsdauer (10, 20, 
30 Jahre usw.). Bei Pri¬ 
vathäusern wie auch bei 
Industriebauten, wo die 
Gefahren insbesondere 
infolge der intensiveren 
Abnützung und Erschüt¬ 
terungen durch Maschi¬ 
nen drohender erschei- 

„ nen, wird der größte 
Teil der Kosten von Er- 

neuerungsbauarbeiten 
durch die Gesellschaft getragen. Bei Miethäusern wird die Ga¬ 
rantie, die' die Versicherungsgesellschaft bietet, noch insofern 
erweitert, als außerdem der Ertrag durch eine zu gewährende 
Rente stabilisiert wird. Diese vollkommen neue und in der 
Welt einzig dastehende Einrichtung.hat die Sachwerterhaltung 
aller Bauwerke, die zur Produktion und zur Wohnung 
dienen, zum Ziel. Die Hauslebensversicherung bietet als eine 
reine Sachwertversicherung das vollkommenste Mittel zur 
Werterhaltung des Besitzes. Die Prämien der Hauslebens¬ 
versicherung sind Instandhaltungs- oder Instandsetzungs¬ 
kosten, fußend auf Sachverständigentaxen. Die aufgewen¬ 
deten Prämien sind infolgedessen als Unkosten zu betrachten. 
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